




Die ſich bey dem hohen Feſte
Eingeſtellten Hochzeit Gaſte.

Des
KGoochgebohrnen Grafen und Pherdn,
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Grafen zu Fſenburg und Wudingen,
Zes Fochlobl. Gber-Rheiniſchen Srayſes hochbeſtellten

SGberſten und Sommendant uber ein Megiment

zu Suß
Und der

Kochgebohrnen Grafin,
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Grafin zu Stollberg Fronigſtein Wochefort 8Serni
geroda und Sohenſtein ec. c.

wurden

zu Geudern
Bey Sero hochſt-vergnugten Peylager

Welches
Den 2— April 172. erfolget

Frolockend und Gluckwunſchend
Bewillkommet.
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Dein Wohlſeyn ſteige in die Hoh

Sey frey von Trubſahl und Geſfahr
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RECCIT.
o jziehe dann in unſern Grantzen ein, len
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Sin Geudern freuet ſich Dich ſo begluckt zu ſehen, Der ſi



Es geht ſo in der Welt.

Der Himmel laß es doch geſchehen
Daß Du Dich bald multiplicirſt,
Und noch zu zweyen eins addirſt.
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Dge Liebe zeiget ſich in Fruchten/ ÂJm dall ſie treu und redlich brennt

Nichts ſoll die Hoffnung uns vernichten
Daß man Euch bald als Eltern kennt

Konimt einſt Bartholomaus an
Geſchiehts daß man ſich freuen kan.

RECIT
Dhun lacht vielleicht in einer Wiegen,

in kleines Kind groß von Vergnugen,
Mich deucht ich hore ſchon die Liedek ſingen,

Ja das wird klingen,
DerWindel Korb iſt vielleicht ſchon beſtellt,
Das ſind hochſt noth ge Sachen,

Will jemand druber lachen,
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 Onmmt Stroh gd Gluth zuſammenMteo giebt es ſo gleich dlammen

Was keuſche Liebe bindet
Wird auch ſo gleich entzundet
Wenn zwey verliebte Hertzen
Jn.holder Anmuth ſchertzen
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So ſieht man wie die Fruchte
Jn vollem Glantz und Lichte
Auch von derſelben ſtammen
Kommt Stroh und Gluth zuſammen
So giebt es ſo gleich Flammen.
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RECIT.
Hochwerthe Aſſemblee
Der Himmel heitert ſich,
Und unſer Sternen Pohl
Erſcheint bey unſerm Wohll
Auch hoch erfreut,
Da ſo viel Sonnen, ſo viel Lichte,
Mit holdem Angeſichte,
Sich bey uns eingeſtellt,
Wenn uch' die Erde freut,
Wird auch der Himmel benedeht

noae hohen Gzaſte
An dieiem Feute
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DDie wir hier gehn
Sind ein ilch Glucke
So kein Geſhhicke/

Uns ſoll verdrehn.

Waß ung veriebet
Jn Jummer ſetzet

Nuß ferne ſeyn.
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grum Freude komm herben,
We Komm ſetze dich in allet Hertzen, c

Komm mihre Luſt mit Luſt und Schertzen,
Daß alles frolich ſeh,
Verdruß und unvergnugen

Und was das Hertz unruhig. macht,
Muß da jetzt alles lebt und lacht,
Sich ſchmugen.

J

Jneuet Euch tnnd rhv vergiiat
-Hoch erbethue Khochzetth hile

Die Jhr Euch an dieſem Feſti—c ee
Habt vergnuglich eingeſtellt/

Helffet doch die Luſtevermehren
Die dem KGohen MWuiat zu Ehren/

Sich voritzo angemeldt
Die der Himmel ſo gefügrr 1

dreuet Euch und ſeyd vrgnüſt
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Swund will das Gohe Vaar
Mit Blumen uberſchutten,
Die Manns Trey tauſeien
Und was man ſonſt bor Blullen ſen
Vergiß mein nicht und rbeff
Das Jmer Grun und Klrr
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Und was man mehr vor Krauter weiß,
Will Tellus zu der Hochzeit ſchencken.

dEtreue Liebe wandelt nicht
EsÊSite bleibt mit treugeſinnten Hertzen
Jn Leyd und Freud in Luſt und Schmertzen/
Behy ihrem Gegenſtande ſtehn/
Sie grunt und bluht zu allen Zeiten
Und laſt ſich dieſes Lob bereiten:

J. Sie kan im Tode nicht vergehn
Wenn alles gleitch verfallt und bricht
Getreue Liebe wandelt nihht.

RECIT.
Glraf Keinrich Muguſt wird indeſſen,
Ein guter Lehrer ſeyn,

Wie ſih das neue DhePaar
Soll wohl verhalten,
Er kan mit ſeinem neuen Ehe-Leben;
Ein gut Exempel geben
Wie man ſoll walten,
und in der Liebe nicht erkalten.
Die hohen Gſte buen nochmahls Danck,J

Durch dieſen Sang und Klang,
Daß Sie Sich eingeſtellt,
Sie wollen jetzt nur noch geruhn,
Mit uns den Wunſch zu thun:
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